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Erneut sachsenweit einzigartige Auszeichnung für 

Klinikum St. Georg 

Präsident der Landesdirektion Sachsen überreicht OHRIS-Zertifikat  

 
Leipzig. Vorreiter im Arbeits- und Gesundheitsschutz: Das Klinikum St. Georg 

hat erneut die Prüfung des betrieblichen Arbeitsschutzmanagementsystems 

OHRIS bestanden. Nach der erfolgreichen Rezertifizierung Anfang dieses 

Jahres wird die erstmals im März 2011 ausgesprochene Anerkennung um 

weitere drei Jahre verlängert. Dietrich Gökelmann, Präsident der 

Landesdirektion Sachsen, überreichte am 10. Juni im Rahmen einer 

Feierstunde das OHRIS-Zertifikat an den Leitenden Chefarzt Professor Dr. 

Ralf H. Gahr, MHBA. Das Klinikum St. Georg ist damit die einzige Einrichtung 

in Sachsen mit dieser Auszeichnung. „Der Arbeits- und Gesundheitsschutz 

wird in unserem Krankenhaus großgeschrieben, denn gesunde und 

zufriedene Mitarbeiter sind motivierter und leistungsfähiger und tragen so zu 

einer kompetenten und qualifizierten Patientenbetreuung bei“, betont die 

Geschäftsführerin Dr. Iris Minde.  

 

Das begehrte Zertifikat bestätigt die systematische und dauerhafte Einbindung 

des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes in die Strukturen und 

Abläufe des Klinikums. „Zu den Auflagen gehört beispielsweise, dass 

Arbeitsunfälle erfasst und ausgewertet werden, das Verhalten im 

Sicherheitsfall trainiert wird und konkrete Regelinstrumente festgelegt 

werden“, ergänzt Dr. Iris Minde. Überwacht wird der Gesundheits- und 

Arbeitsschutz für die gesamte St. Georg Unternehmensgruppe von der 

klinikeigenen Abteilung Sicherheitsmanagement. 

 

Hintergrund: 

Das international anerkannte Arbeitsschutzmanagementsystem OHRIS 

(Occupational Health and Risk Management System) wurde gemeinsam von 

der Bayerischen Gewerbeaufsicht mit der Wirtschaft entwickelt und ist auch im 

Freistaat Sachsen zertifizierbar. Ziel ist es, die Eigenverantwortung der 
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Unternehmen zu stärken. Das Konzept soll dazu beitragen, den Schutz der 

Beschäftigten vor arbeitsbedingten Gefahren und die Sicherheit der 

technischen Anlagen nachhaltig zu verbessern. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 

www.sanktgeorg.de 
 

http://www.sanktgeorg.de/

